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Nur die Hände bewegen sich. Kyseta hält sich die Ohren zu, nimmt seine Hände wieder weg, 
hält sie wieder zu, Hände weg, zu, weg, zu. Nichts Spektakuläres. Trotzdem passiert 
Erstaunliches: Bei völliger Stille erklingen Melodien. Musik als Ergebnis optischer 
Wahrnehmungen – „Augenmusik“ par excellence. 

Ein überraschendes Erlebnis präsentiert das Ensemble zum Abschluss des Konzerts. 
„Shopping4“ zeigt, dass Luftballons nicht allein für Dekozwecke geeignet sind, sondern auch 
musikalisch genutzt werden können. Man muss nur ein wenig Geschick mitbringen. Ganz so 
einfach ist es vermutlich nicht, einem Ballon Töne zu entlocken, ohne ihn dabei zum Platzen 
zu bringen. Warum hätten die Musiker denn sonst noch einen Ersatz-Exemplar dabei? Doch 
es sieht zumindest simpel einfach aus, wie die Musiker – mitunter drei-stimmig – mit Hilfe 
von Topfschwämmen auf den „Instrumenten“ spielen. 

Das klingt manchmal schräg, quietschend und ist nicht wirklich ernst zu nehmen. Trotzdem 
oder vielleicht genau deshalb, macht diese Form des Musizierens tierisch Spaß. Und das ist 
beim Konzept der Oldenburger „Augenmusik“ wohl die Hauptsache. 

 


